Die Synode im Gebet begleiten                  
Gebetsgottesdienst für die Arbeit der Sachkommission „ Katechese “ 

am Mittwoch, dem 11.03. 2015, im Dom, 19.00 Uhr
Lied:

Suchen und Fragen   GL 457
Begrüßung und Einleitung:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes:

Der Herr sei mit Euch.

Bei Taufe, Erstkommunion und Firmung will die Katechese eine Hinführung zu diesen Sakramenten sein. Gerade auch wenn sie im Erwachsenenalter gespendet werden, will die Katechese die Menschen anleiten, ihr Leben und seine Ereignisse christlich zu verstehen und zu deuten.
Taufe, Erstkommunion, Firmung und auch die kirchliche Eheschließung sind weiter nachgefragt und auch Gelegenheiten, wo wieder eine bewusste Begegnung mit der christlichen Botschaft stattfindet.

Besondere Berücksichtigung braucht das Verhältnis zwischen der Familie und der Kirche. Denn der Familie kommt eine entscheidende Bedeutung zu bei der Vermittlung des christlichen Glaubens.

Wie ist also vor dem Hintergrund der Bedeutung des Einzelnen und seines Lebensweges die Weitergabe des Glaubens in Gemeinschaft zu gestalten?

Die Sachkommission „Katechese“ der Synode macht sich darüber Gedanken. 
Ich begrüße die Vertreterinnen und Vertreter der Sachkommission 4.

Gebet: 

Gott, du hast uns geschaffen – doch wir kennen dich kaum. 
Du liebst uns – und doch bist du uns fremd.
Offenbare dich uns, deinen Gläubigen 
und denen, die dich suchen.

Wende dich uns zu und sage uns, wer du bist und was du uns bedeutest. 

Lehre uns dich erkennen, dich verstehen, dich lieben.

Gib uns überzeugte Menschen an unserer Seite, 
die von dir erzählen, 
die deine frohe Botschaft an uns verkünden und sie uns erschließen. 

Darum bitten wir dich durch Jesus unseren Wegbegleiter, Bruder und Herrn. Amen. 

Schriftwort:
Kol 3, 12-17
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser:
„Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, mit Güte,  Demut,  Milde, Geduld! Ertragt euch gegenseitig und vergebt einander, wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! 
Vor allem aber liebt einander, denn die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht. 
In eurem Herzen herrsche  der Friede Christi; dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. 
Seid dankbar! Das Wort Christi wohne mit seinem ganzen Reichtum bei euch. 
Belehrt und ermahnt einander in aller Weisheit! Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, Hymnen und Lieder, wie sie der Geist eingibt, denn ihr seid in Gottes Gnade. Alles, was ihr in Worten und Werken tut, geschehe im Namen Jesu, des Herrn.  Durch ihn dankt Gott, dem Vater!
Wort des lebendigen Gottes

Meditatives Musikstück (Orgel)
Text: Papst Franziskus: Evangelii Gaudium Nr. 166 und 167 (teilweise)
Ein weiteres Merkmal der Katechese, das sich in den letzten Jahrzehnten entfaltet hat, ist das der mystagogischen Einführung, was im Wesentlichen zweierlei bedeutet: die notwendige stufenweise Entwicklung des Bildungsgeschehens, an dem die ganze Gemeinde beteiligt ist, und eine erneuerte Wertschätzung der liturgischen Zeichen für die christliche Initiation. Viele Handbücher und Planungen haben die Notwendigkeit einer solchen mystagogischen Erneuerung noch nicht aufgegriffen, die je nach dem Urteil der einzelnen Erziehungseinheiten sehr verschiedene Formen annehmen könnte. Die katechetische Begegnung ist eine Verkündigung des Wortes und demnach auf das Wort konzentriert, braucht aber immer eine angemessene Einbettung und attraktive Motivierung, sie braucht sprechende Symbole, muss in einen breiten Prozess des Wachstums eingebunden sein und verlangt die Integration aller Dimensionen der Person auf einem gemeinsamen Weg des Hörens und des Antwortens.

Es ist gut, dass jede Katechese dem „Weg der Schönheit” (via pulchritudinis) besondere Aufmerksamkeit schenkt.  ...  Es ist wünschenswert, dass jede Teilkirche in ihrem Evangelisierungswirken den Gebrauch der Künste fördert, den Reichtum der Vergangenheit fortführend, aber auch die Fülle der Ausdrucksformen der Gegenwart aufgreifend, um den Glauben in einer neuen „Rede in Gleichnissen” weiterzugeben. Man muss wagen, die neuen Zeichen zu finden, die neuen Symbole, ein neues Fleisch für die Weitergabe des Wortes, die verschiedenen Formen der Schönheit, die in den einzelnen kulturellen Bereichen geschätzt werden, sogar jene unkonventionellen Weisen der Schönheit, die für die Evangelisierenden vielleicht wenig bedeuten, für andere aber besonders attraktiv geworden sind.
Psalm

Ps  34 
GL 651, 5.6
Statement der Sachkommission
Danach: Anzünden der Kerze der Sachkommission
Lied

Wenn Glaube bei uns einzieht


GL 847
Fürbitten


Herr, Jesus Christus, Gott und Mensch, unser Heiland und Erlöser, wir rufen zu dir:
Sohn des lebendigen Gottes, du willst die Mitte unseres Lebens sein. Stärke unseren Glauben, dass du in allem Planen und Wirken immer bei uns bist. 

Ruf:
 V  Heiland und Erlöser. 
A  Wir bitten dich, erhöre uns.
Haupt deiner Kirche, stehe denen bei, die in der Kirche Verantwortung tragen und berufe aus unseren Gemeinden junge Menschen in deine besondere Nachfolge und in deinen Dienst.

Ruf:
 V  Heiland und Erlöser. 
A  Wir bitten dich, erhöre uns.

Guter Hirt, führe uns auf unserem Weg im Prozess der Diözesansynode. Auch wenn wir manchmal nicht wissen, wie es mit der Kirche weiter gehen kann, lass uns fest vertrauen, dass der Heilige Geist uns lenkt und leitet.

Ruf:
 V  Heiland und Erlöser. 
A  Wir bitten dich, erhöre uns.
Lebendiges Wort, schenke uns immer wieder ein offenes Ohr für die Hl. Schrift und lass uns für dich Zeugnis geben an dem Platz, an den du uns gestellt hast.

Ruf:
 V  Heiland und Erlöser. A  Wir bitten dich, erhöre uns.

Du Weinstock im Reich des Vaters, lass uns wie die Reben ganz fest mit dir verbunden sein, stärke die Kinder, die Jugendlichen und Erwachsenen durch die 
Hinführung zum Glauben in den Katechesen.
Ruf:
 V  Heiland und Erlöser. 
A  Wir bitten dich, erhöre uns.
Licht der Welt, erleuchte die Herzen der Verantwortlichen in Politik und Gesellschaft, damit sie zum Wohle der Menschheit sich einsetzen für Gerechtigkeit und Frieden.

Ruf:
 V  Heiland und Erlöser. 
A  Wir bitten dich, erhöre uns.
Haupt deiner Kirche, sei unseren Familien nahe, den Katechetinnen und Katecheten, den Religionslehrerinnen und Religionslehrern, den Theologen und Professoren die sich mühen den Glauben zu begründen und zu erklären.

Ruf:    V  Heiland und Erlöser.   A Wir bitten  dich, erhöre uns.

Alle:

Jesus Christus, Heiland und Erlöser, erbarme dich über uns und die ganze Welt. Gedenke deiner Christenheit und führe zusammen, was getrennt ist. Amen.
Beten wir gemeinsam das Synodengebet:

Synodengebet

Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser,

Haupt deiner Kirche.

Du hast uns versprochen,

bei uns zu bleiben alle Tage

bis ans Ende der Zeit.

Wir vertrauen auf deine Zusage.

Wir glauben: Du gehst mit uns,

auch durch unsere Zeit.

Schenke uns deinen Heiligen Geist,
damit wir die Zeichen der Zeit erkennen.
Er begleite die Beratungen.

Er nehme weg, was uns voneinander trennt.

Er gebe uns Geduld, aufeinander zu hören,

und den Mut,

Schritte in die Zukunft zu wagen.

Lass die Synode eine Versammlung des offenen Wortes

und des  geschwisterlichen  Miteinanders sein.

Miteinander sind wir unterwegs.

Miteinander wollen wir hören,

was der Geist uns sagt.

Miteinander wollen wir Zeichen und Werkzeug 

deiner Frohen Botschaft sein.

Heilige Maria, Patronin unseres Bistums,

heiliger Apostel Petrus, Patron unseres Doms, 

heiliger Apostel Matthias, Blutzeuge Jesu Christi,
alle Heiligen und Seligen unseres Bistums

bittet für uns und helft uns

durch eure Fürsprache bei Gott,

dass wir unseren Auftrag als Kirche Jesu Christi 

heute erfüllen.

Vater unser  …
Segen

Lied:

Lass uns in deinem Namen Herr
GL 446
